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Reue zeige. -Folgende neue An-
zeige erscheine t er heutige ?Staats-
ttttnng", anf welche wlr unsere Leser anfmerl-

GeralLetS'Vrst..Gsellsch.?R.Pvtt
rff-HaeeiSdnrg Leih-Veeein?R.l. Peter
Wer draucht Geld??Teutonia Vauveeein.
Rene Medizinische Lokal-Notizen >e.
Getraut-Herrmann mit Arnold.
Eentaue-Lieiment-I. 0. Rvse.
lodeg-Anzrlge?Schwerer.
TodeS-Anziige-Soedes.

. TodeS-Anzeige?Kohler.
l Costoeia?l. B. Rose.

' Geld, Geld, G-ld!
I?Germania Bau- und Spae-Veeeln"

Wied nächste Samstag den 20ste März,
1875. Geld ,steigert reden. Kauflustige

sind höflichst eingeladen.

Achtung! Wer braucht Geld!
Im ?Teutonia Bau- und Spar Verein"

(König'S Halle) wird heut (Donnerstag)
Abend, März 25, Geld eifteigirt. Alle
Diejenigen, die Geld brauchen, stnd fteunblichst
eingeladen.

Im Auftrag de Vereins,

F. Wm. LieSman, Präsi.
ourad Müller, Sekretär.

?West Harrisburg Leth-
Berein."

AllDeutsche, welche sich dem unter odigem
Namen gegiündilen Verein noch tuschließen

Samstan"Ä'be!>'d^ Mär/>? um
bald ach Uhr im Fünften Ward-Hau (C. H.
Liebtreu's) einzufinden. Altien lönnen zu je-
der Zeit dii Hin. Liedtieu gezeichnet Wirde, in
dessen Lolal zu diesem Behuse eine Liste offen
liegt,

St. I. Peter.

West Harrtsbuig, März 1875?1 t,

Gestern war St. PatrilS Tag.

Gin Zeitung welche eine halbe nze
wiegt, kostet jetzt Einen Cent Porto.

Skächsten Sonntag ftiert die Christen-
heit den Palm-Sonntag, zum Andenken an
drn Einzug Christi in Jerusalem.

Polizisten ist es hier nicht eilaubt, wäh-

Übe NachlS ad dem nächsten Morgen,

Die Ginnahnie der hiesig,n Postossice
helausen sich jitzt aus 560,000 per Jahr.?Wie

Hohe Preise. Der Eigenthümer der
südöstlichen Eike des Market-Sguare?l4sguß
vom Sguäe längs de Maiftstraße 210 Fuß,
fordert 5200.000 !-Fllr das südliche Ecke (Lo-
chiei Hotel de Markt- nn Dritten Straße,
(157 Fuß an der Markt- und 210 Fuß an der
veittensteaße), werden 5270,000 ?langt!
Sell isch e dißle stark ?g'pftffert."

Wichtig für Mitglieder deSTeu-
ovta au- nub Spar-Verein.
Ds Dlrektoilum des Teutonia Vau- uud
Spaeverelns hat teschftsse, daß am und vom
lest Apeil die Einzahlung dee Beider um
bald 8 Uhe Adend beginn, und um S Uhr
tchlletl. Nach 0 he weiden keine Gelbe
mehr angenommen. Dliß geschieht, um Ber-
lrrungen vorzubeugen.

Man befürchtet eine Ueberschwemmung
in Maeleita. Hier ist der SuSgnehannah zwar
ziemlich hoch, allein an glaubt nicht, daß er
Schätzen anrlchlen letz. Hoff.ntllch wird er
auch tu Maeleita und läng seiner Bahn einen
Schaden thun. Nördlich Poel Deposit soll der
lSnSguehannah beinahe ganz frei von Eis sein;
-aber , Port Deposit selbst, und fünf Mellen
>be,Hai de Städtchens, Ist da EIS eng ein-
oeklemmt.

Pod der Frau EordeS. Auch in
nnswr Stadl scheint der Totesengel staek aus-
räumen zu wolle, ta kaum ein Tag ergeht,
wo nicht da Eine oder Andere abgerufen wird.
-Am letzten Donnerstag Früh um 2 Uhr, starb
Frau SophlaCertlleEorde, Gattin
de Heu. Heimich Sorte, im Alter von 60
Jahren, 8 Monaten, und 7 Tage. Sie war

>blo etwa 10Tag krank, und ertrug ihr Letten
ltchristlicher Hingebung. Sle war eiue gute
Nachbarin, und "freute sich der Achtung Alle,
dl fie kannten.

DanLabstattung.?He. Cmanuel
E gwlcht on Marieita sind wir zum Danke
Hunde sür die Ueteesendung einer engli-
schen Zeitung, welche in Beeil,
Deutschland, gedruckt wird. Da Blatt
sühel den Namen.- "Tl>e Iter>li>6viml tj.i-

-ett," erscheint jeden Samstag, und wird ln
Reo. 23 Behren - Straße, Berlin, gedruckt.
Dw Mame e Redakteurs wird nicht angege-
en. Die "ttueettv" ist etwas kleiner al die
?StaatSzeitung," und enthält nedst eine Lifte
er anweseutzen Ausländer, auch manche Neu
au Amerila, Der Slpl des Blatte (breit

-Spalten, u. s. w,) ist denen in Deutschland gv-
>beuckten Zeftnngen ähnlich.

PersönAtüheS.?Letzte Wvche hotten wft
t"gügev. He. Paul F. Röhrda,
che, Professor de, deutschen Sprache und all.
gemeiner Geschichte in der Western Unloersita
von Pitlsbueg, In unserm Sanktum ,u tegeü-
ßen. Der Professor Ist ein wirklich sehr freund-
Itcher Mann, nd erfreut sich de besten Ruf,
beide als Lehrer sowie Uenschaftllch gebildc-
ten Manne, und ist besonder unter seinen
liegen in der Ilwlveesttät hoch aNeschen.
Hr. Rohrtacher ist der Manu, welcher, wie sich
unsre Leser noch erinnern werden, jenen elender,
natinistlschen Höh, Pf. der le Deutlsche wel-
che lehtrn Sommer ln Volksfest auf dem Gum-
mi nahe lohnStown hielten, in ine Schmier-
artlkel im Pittodurg "I.e,ckr" ,u vcmnglüm-
pfen suchte, so derb durch ds Hechil zog. und
denselben al einen dornlrten natiotstsschen
Lleiolllion.l und Bniäumder brandmarkte.

Auch srner itannie Wein- undLtqunhünh-
er. Hr. Ge. L. estner on Readtn da-
hrt uii mit einem kurzen Besuch. Hr. A.
ha je sein eigne Beschäs, und r untrrlleg
eine Zweifel, daß durch sein srrundllche
Benehmen und erfahrener eschäftS-Kenntnlß,
, Bch atd tlner groß. Anzahl Kunden -r-
-freuen wr.

Hni. John Frank von williamspor.
trafen wir im lapltoliumgebäude ntrr den

hohen ?RaihSheeeu," jedoch nicht ? Gese.
auslegn, sondern bloS al Zuschauer. Er sah
indessen so rnsthaf au, alsl er selbst .in
Mltlied de Rath.

Hm Montag eehrle un auch Hr. S. 8 li-
-scher, unse geschätzter Agent ln Hlldadnrg
lt eine kurze Besuch. Hr, F. war anf et-
ner Geschäftsreise ach Nr Hör, hielt sich der
einig Stunden hier anf, um auch ledn ein-
mal die Residenzstadt in Augenschein z neh-
. Er sah recht wohl und munier au, wa
nn sehr stente. Hr. Fleischn brachte un auch
>1 nsreuliche Racheich, aß unser jangn
Freun, Hr. Charte Ranch, wiederum auf
freiem de, und srtner Haft entlasse Ist.

Hr. Zako Schmidt Bainbridgc,
Lankastn Connch, ein l.deafrohn Kamerad.
staUete u am Dienstag .fall, Be-
such ad. Lang leb ?der wahre Jakob."

In Brave Kall und New Brighwn
toller

Traccepttren ihn.?Wle an eine
ante Stelle ln heutiger Nummer zn sehen
lst, hat et gewlsser Demokrat Namens Talle
on Delaware Sonnlp, im Hause den Vorschlag
gewacht, haS Capltollnm von HarelSbueg zu
telegen, Run meint unser College vom hiesi-
ge ?vatnlandiwächler," daß, ta wlr letzthin
elf (S waren adee nur zehn, Hr. College.)

unsrer deniokratischin Glaubensgenossen unlee
die Gattung dee Ssel gezählt hätte, wle nun

auch diesen ?Tallep der ehrenweelhen Gesell-
schast hinzusügen sollen, um das Dutzend voll

zu machen."
Wir acceplieen die Aufforderung unfteS Col-

SselSsleelch, den He. Tallep beging. Will nun
aber auch der ?VateilandSwächier' so ehelich
sein, und seine polltischen Glaubensgenossen,
die süe Lolal Option, und süe die Verlegung
de Capitoiiums stimmten, Itter dieselbe Kate-
goeie dee Vleesüßlee stellen? Denn wohlge-
meeft, man findet die Esel nicht alle unter
de Demokralen; auch unter den Republila-
nee hat eS elne llinnasse, viel, viel mehr,
al unter den Demokraten ; da sieht man ja
im Congreß bei der Abstimmung über die Ci-

Il-RechiS- ober Nigger Bill, und in unsrer
Legislatur. Von den 30 Republilaner lm Se-
nat stimmte blos Einer (Senator Heil-
man on Lcbanon) gegen Lolal Option, und
von den 87 Republilanerie im HauS stimmten
60, ja sechzig theils für das Gesetz uud
iheilS gar nicht, während von de lvöDemo-
kraten blos 10, blos zehn für Lokal Optio
stimmten. Ei ähnliche Verhältniß findet
man auch bei der Abstimmung über bie Verle-
gung de CapitolinmS, den unter den viele
Gegnern de Vorschlags befinde sich beinahe
laute Deuiolralen,

Endlich möchten wir unsren College siagl:
Zu welche Gattung gehören Wohl dle diel
Repiäsentanteu dieser Eiip und Eounip lChriS-
mau, NlrSlep und Fortendaugh), weiche für
die Beibehaltung des Lokal Option Gesetzes
stimmten, trotzdem Haieisbrig und Dauphin
Eounip sich entschieden gegen das Gesetz er-

klärt hatten? lind >v 0 ist Senator Herr?
hat nichtauch er fürLolalOption gestimmt?
(Nähere darüber ist an einer andren Stelle in
heuliger Nummer zu lesen.) Jehl nicht ?hin-
tee'n Busch" eistecki, Herr Solllege, sondern
heraus mii der Farbe.

Wäre lebt eibek. -Als neulich ein
schlichter Deutscher frug, was bcn eigen!-
iich das Eioil Rechts-Gesetz bedeute, sagte man
ihm, daß ln Neger in jedem Falle 5500 ans
dem Weißen, weicher das Gesetz veeletzi, als

Schadenersatz heranspressi könne. linse gu-
irr Landsmann erwiederte hierauf ganz ein-
fach t ?Nun, da läßt mer sich schwarz erusleeiche;
bei den schlechte Zeit kann mer kein bissireS
Geschäft mache, als S'Niggcrle spiele."

Glück zum Bunde.?Letzte Soitniag
war es uu gegönnt, einem seclien gest beizu-
wohnen, nämlich ber Trauung des Hrn. I> h,
Georg Hermann von hier, mit Fevu
Katharina Arnold von Philadelphia.
Dle Trauung geschah durch Hr. Pastor Span-
glnteeg, Prediger der deutsche lulb. ZionSge-

meinde allhiee. Als wie ankamen, war zwar
die Teauung schon vorüber, allein wir genossen
doch ein recht angenehmes und gemüthliches

Stündchen lm Kreise trauter Freunde, weiche
noch anwesend waren. Das munt-e, Ehepaar
war so kreuzfidel ud vergnüge, daß es nS
iiilich lm Herzen sreule. An genannt Ta-

ge waren eS gerade 14 lahee, als He. Her-

reu wnide, Selne grau starb jedoch vor etwa
drei Jahren, und hiuierließ ihm vier unmündige
Kinder, die indessen noch alle leben, und sich ber
beste Gesundheit e,freuen. Es sind recht brave
Kinder, nd werden ihren lieben Eitern gewiß
manche fröhliche Sluntc bereite. I gr.ru
Aruold, hat unser Freund Hermann wie wir
glauben, eine glückliche Wahl getroffen, da sie
ein gutes Herz und einnehmende Manier be-
sitz, die nicht verfehlen werden, die Liede und
Achtung der Kinder zn gewinnen. Wir wün-
schen dem ackeren Paare einen echt glücklichen
Ehestand. Möge des Himmels Segen im

reichsten Maße aus ihnen uhe.

Die Mermania LebeiiS-Ncrnche-
rungS-Gcsellsckiast.?ln heutiger Skro.
der ?Slaalszritung" findet drrLeser rlue kurz-
gefaßte Darlrgung de pekuniär Zustandes
odtger dtührndrn Gesellschaft. Nach de,seiden
bellefen sich die Tolal-Aftiva am Schluß de
eeflossenen Jahre aus 56.610.004 33, also
aus mehr denn sechs und eine halbe
Million Dollars, während der llederschuß
ausschließlich des Grundkapitals sich auf 5573,-
614.40 teläust l gerner ist zu ersehen, daß dir
Gisellschafi seil dem lahrr 1860 nlchi wenigrr
dcnn 51,11t,473.43 IS Dividenden an
sicherlr, und für Slrrbisällr dir enorme Summe
on 53.480,621.58 auSbrzahl, ha,! Dies ist
ein glänzender Beweis drr Solidität sowie
gewiffrnhaslen Vria!tug der Germania Le-
brliS-Vrrsichtrung.Gesellschaft. Wir glau-
den nicht, daß eine andre drrarilge Gesellschaft
in den Vir, Staaten ein solch' gutes Zeugniß
on sich geben kann le die ?Germania," und
sicher können Diejenigen sein welche zu ihre
Mitgliedern zählen, lund r sind ihrer Viele,)
daß sich Ihre Arider in zuverlässigen Händrn
befinden Hr. Wilh. F. LlrSmann
v°n hier ist Ageni dirsr, Gesellschaft, und ist zu
sedrr Zeit beeell, die nöthige Auskunft darüber
zu grtrn.

Will nichts vom Gesotz wissen.?
In einer benachbarten Stadt hat ein Wirth
über seinem Schenktische die Notiz angebrach,

daß alle Getränke im Voraus bezahlt werden
müßt. Vor lnige Tagen nun, kam ein
Neger, welcher in der Nähr drr Wirthschaft et-
e Viertelkloster Holz gesägt, und da Geld da-
sür erhalten hatte, in dirs Wirtbschast, um l-
nen ?Bitleren" zu nehmen, und dadurch sein
near Bürgerrecht zu genieße. Der Wirth
oder Schenkauswärter, obwohl übrr drn Gast
ltSägetock aus der Schulter elvas erstaunt,
ließ ihn dennoch herantreten, als Sambo mit
Grunzen seinen Echnapps verlangte. Der
Wirth machte ihn daraus aufmerksam, daß

voraus bezahlt weiten müsse und unser Mit-
bürger holte Zehn Cents heraus! ?Vierzig
EeniS mrhr" sagte der Wirth. ?Ader fuhr
der Neger fort Ich habe nie mrhr als zehn
Cents bezahlt." ?Allerdings, erhielt er zur
Antwort, aber das ClvllrechtSgeseß zwingt die
Wirthe Ihren Schnapps künftig für fünfzig
Cents zu verlausen." Der Darke, machte In
lange Gesicht, steckte seine 10 Cents wieder ein
und sagte ?Das Gesetz mag zur Holle gehen."
ah seine Sägebock, und ging nach einem
bekannten ?iUle-)'awre," drsten Eigenthümer
augenscheinlich da Gesetz noch nicht gelesen
ha, denn er verkaust noch zum alten Preise.

Am Tonrthause zu Suuburp hat sich
ein alter Schrelttisch o Kirschenholz gefun-
den, welcher dort schon im Jahre 4772 benuht
wurde, sowie ln dazu gehöriges Tintenfaß
und lue Bäuse - Feder aus derselben Zelt.
Die Brand lurp hat destimmt, daß diese Gr-
genfiände sorgfältig ausbewahrt werden sollen.

Hinrichtung zweier Reger.
Baltimore, t 2. März. Clne Depesche

aus Beiair heute meldet, daß der Neger
Zosaah Brisfi heute Morgen wegen Ermor-
dung von MIB Sulanua Taplor in berdren,
am 12. Oktober 187S, die ihn erzogen hatte,
hingerichtet wurde. Der Mörder machte et

fassende Geständniß seine Schandthat und
wurde auf der Farm de Armenhauses von
veiair, lt Stunde von der Stadt eutsernt,
s AuSschlleßuug der Oeffentlichkeit und nur
IGegen! ber Bramlen, selues Vertheidi-
ger ad eiue Seelsorger gehängt, wodei er
die größte Gleichgültigkeit zur Schau trug.

Schon wieder etTdr<botschaft.
?Kaum hat sich da Gra de eiue ode ande-
re theuren Freunde geschloffen, so klingt schon
wieder dle TodeStotschast a nser Ohe, daß

ZerstöiungSweik sortsähet, und wiederum dle
Schwelle einer braven gamille üdertiele hat.
Dleßmal galt e eloe Manne, in dessen Herz
kein Falsch schlug, einem Freund, den wir ule
vergessen weiden.?He. ChelßlanSchwel-
tzee, sen., wohnhaft ln West Haerislueg, drffen
srüheS Ableben e heule unsre traurige Pflicht
Ist zu melden, starb am letzten Sonnlag nach

kurzen Leide, Im Allee von nahezu 52 lahe,
und hiitterläßl Ine Ilesbeliüdl Gattin nebst

lral er in die Reihe dee VatirlandSvertheidi-

obwohl verwuntel, aber dennoch gulen Muthes
und voller Hoffnung einer baldigen Genisang,
zurück. Er erHolle sich zwar elnigeimaße, al-
le' nie vollständig. Sein feühee Tod ist ohne
Zweifel diesem Ilmstande jtlchelben.?De
Veifloebent war längere Zeit Kiechendlener der

Zions-Gemeindt allhiee, und als oe etwa drei
Wochen dle Tochier de He. Langlltz beerdlgl

wurde, da läuleie er noch die Blocke zu lhrem

ckenlöue, die er bei einer Begrädnißselee läute'
le! Nle wieder Wied er sie hören,
er wohl damals geahnt, aß sobald dle Reihe an

Friede seiner Asches- Mit tiefer

eines unsrer wärmsten und desten Freunde mel-

den. He. Georg Rett ig von BucpiuS,

hinüdergegangen, von wo kein Wanderer mehr
zurücklommt. Er staed am vorletzten Dienstag
Aden, den Ren März, ln seinem 78. Lebens-

ehet wurde, IS der alt ?Vater Rettlg." Er
besaß ein gute, eheliche Herz, da warm sür
dle Seinlgen wie sür alle seine Nedenmenschen

een Agenten anzustellen z und als od er eine
Boeahming seines Tode habe, sügle er och
hinzu: ?dieß ist da Letztemal. daß ir einan-
der sehen!"?gürwahe, iraueige AdschiedSwvr-
te waren es, dl sich nur zn lichtig dewahrheitet
baden, aber unS lag der Gedanke einer so bal-
dige Trennung noch seene, fein. Doch, wie
der Herr befiehlt, so geschiehet e. Der Ver-
storbene war (wenn wir nicht sehr treen) tu
Lindensels, im Daimstädtischen geboren, wo
wir al Knabe ihn kennen lernte. Vor vielen

Jahren wandeete er ach Amerika au, und
machte BucpruS zu seine Heimath. Er hin-
terließ eine betagte Gaiiin nd mehrere Söhn,
sowie einen großen Kreis warmer Freunde. -

Sanft ruhen selne Gedeine.

Von Rah und Aren.
5500 z in Williamp-t 51,000 z und in i-
-leutown 5200.

ES heißt, gefrorene K utoffel könne ge
braucht werde, wenn man ft drei Tage zuvor
in Wasser einweicht.

Senator Semzntraut hat im Senat eine
Billeingebracht sür Reglstrirnng zw Helrathen
und Geburten.

Ein Wechselblatt berichte - ~I Maine
liegt der Schnee sieben Fuß tief,-"?Der ist gar
uichlS; i Eanada liegt er IZguShoch So
meldet eine Canada Zeitung.

Der Winter scheint vom jknabe Feich-
iiug jitzi doch endlich bestegt worden zu sei.

Auf der Pennspivania Bahn soll ine I
Strecke mit einer neuen Art Schienen er-!
nchSwtlft belegt werten.

Alterman Bettler von Philadeiphhi, ei,
prominmiee Beamter jiner Stadt, wurde an
Donnerstag todt In seiuem Bette gefunden.

Dauphin Eounip hat 57,783 Acker Waid-
landz Lankaster hat 65,413; SchupllillHai
60,876; und Aor! Zountp 116,130 Acker.

Ncurs aus Altoona. Dkmokr-
tischrr Slksi. Mit großer ffrrude ew-
nehmen wir, daß bei der letzten Stadb-
wähl in Altoonn. die Demokraten auch
drei deutsche Bürger, lauter krrnftste und
tüchtige Männer, die das Hrq aus dem

rrchien Platz haben, In den Stadtraich
erwählten, nämlich dir Herren Chri-
stian Hausier, David Koch und
Jakob Gerhard; alle Leser der
..Staats,eiliing". Wlr gralultnn der
Stadt zu solch braven vmd biedrrsn
Männern, dle ihrer SieAle gewiß Ehre

Duich unssertt ehrenwrrthen Aganlen
Hrn. Haußer, vernehuzrn wlr, daß Mch
der Gesangverein ?Cvnc ordia" n
Oster-Montag Abend In Tanzkrinzchea
abhalft wird, das sich h.
würdig anzurelhen verspricht.?Mrhrere i
Solovoriräge, wir z. B. ?Gute Nacht,
du mein derzlges Kind," sür Tenor,
und dir Arft aus der Zauberflötr - ?Zft,
diesen heil'gen Hallen", sollen vorgetra-
gen werden. Daß es da kreuzfidel zuge-i
hen wird, darf man wohl glauben. ?'
Wie- wünschen bestes Vergnügen, und i
enthielt unften wärmsten Dank für die
freundliche Einladung, welcher wir lei-
der aber Geschästenhalbrr nicht Folg,
leisten können.

kidil-echte.
Moni gomerv, Ala? 12. März. Meh-

rere Neger erlangten gestern Ticket zum Par-:
guet de Iheatee, wo Eol. Wagnee's Mln-
strel-Gesellschaft eine Vorstellung gad, ohne
Indeß in Ihre Verlangen beseiedigt zu wer-
den. Später verhaftete Deput, V. St. Mar-1
schall Randolph den Col. Wagner ans Be-:
schwende mihreeer Faebigir wegen Veeletzung,
der Clv I - Recht - Gesetze. Sr wurde unter!
5500 Bürgschaft gestellt für sein Erscheinen
heute um tft Uhr oe Sommisstoner Dlmmlck.
Die Ilagdaeen Neger sind notoeische Politiker,
von denen zwei dei der letzten Wahl für Soun-
tp Beamte von ihren eigenen SlamineSgenos-

sen geschlagen nebe.

Da Wachsthum Philahrlphla'g.
?Dir Stadt der Heimstätten" wie man

Philadelphia mit Rech nenn, füg je-
des Jahr einen ganzen neue Siadtthetll
zu ihren alten Distrikten. Seit 1876
sind nicht weniger wie 23,075 nrue
Wohnhäuser grbant orda, also durch-
schnittlich ta jedem dieser 5 Jahre 4306.
Dir schlrht, Zei, in 1874 hat darausso neuig Einfluß grhab, daß dir Un-
erschied gegen 1373 nur 96 Häufte be-
trägt, und daß nur 235 Häuser wenigrr
gebaul wurden wir in 1870. Interes-
sant ist e, daß dagegen seit 1372, st
der Abnahme drr JnflattonSprrtod, der
Vau der größeren kostspieligen Hänftr
ad nd der kleine Häufte zugenommen
hat.

Von jenen 23,075 Häusern waren
nur 174 Häuser mit 4 Stockwerken, 9183
dreistScktge und 13,657 zweistöckig
Wohnhäuser. Hl,au allein schon geh
er Charakter der eisten Reubaut

und ganzer u-ner Stadtthetl heevor,

welche hauptsächlich zur Wohounff für

ler bestimmt stnd.
Diese zweistöckigen Häufte enihalien

durchschnittlich 4 Zimmer, in Anzahl
davon 5, höchsten (i, und nur ln ge-

Ja 1872 wurden 44 vieiftöcktge Häu
ser geHanl, in 1874 nur 13 in e.steeem
Jahre errichleie man >9OO dreistöckige,
und 2456 zweistöckige Lvohngebäute. in
1874 dagegen 1743 dreistöckige und

2553 zweistöckige.

Nach dem Census von -570 hatte Phi
ladelphia 674,622 Einwohner in 1>2,-
363 Wohnhäuser, so aß etwa 6 Cln-
wohner aus ln Haus kamen. (New-

Hork halte nur 61041 Wohnhäuser ln
1870, so daß 15 Personen daselbst auf
ein HauS kamens. Die seit 1870 er-

richteten 23075 neurn Wohngebaudr
würden nach dieser Rechnung eine Be-
völkerungszunahme von iwa 138 450
Einwohner respräsentire. Man neh-
me jedoch an, daß einige Tausend Häu
ser leer stehe, oder in Läden veewan
dell oder abgerissen wurden, um neuen

WohnFebäuden Play zu mache, und

beschränke die Zunahme der Bevölkerung
ln den letzten snnj lahren aus 126600.
Alsdann würde Philadelphia j,pl etwa

135.000 Wohnhäuser mil 810.600 Ctn-
wohnern haben, also eine Zunahme der

letzteren um 20 Prozent in süns Jahre.
Wenn diese Zunahme in teiselben Pen
geesston wellte geht, würde die Stadt
ln 1876 aus 856,000 uud mit Schluß
von 1836 aus fast elne Mllllon Einwoh-
ner getracht haben.

Eine Schiffsmannschaft verspeist einen
Menschen.

Einer ftner herzzerreißenden Episo-
den, wie sie ab und zn aus hoher See
stch abspielen, wo Hunger und Verzweif-
lung inen Grad erreichen, daß der
Mensch aushört, Mensch zu sein und
nur noch da Thier übrig bleibt, wird
aus Singapore gemeldet. Leider spielt
auch ein Oeulschrr, Namen Müsser, da-
bei eine ikaneige Rolle. Da Schiff
?Curlne." mit einer Kohlenladung an
Bord, gerielh am I. August aus dem
Wege von Schleid nach Aden inBrand
und acht Tage bemühten die Msnn-
schasi stch vergebens, de aus dem Oce-
ans desto grausigeren Clements Herr zu
werden. Am neunten Tage nach Aus
beuch der geuersbrunst sah die Mann-
schaft stch genöthigt, das Schiff seinem
Schicksale zu überlasse, griff zu den
Booten und steuerte nach St. Helena.
Bald wurden die Booie von einander
gelrenut und von zweien Ist bisher nicht
gehört worden. Zweiuntzwanzlg Tage
nachdem das Schiff verlassen worden
war, wurde das dritte Boot, in dem stch 5

Personen befanden, von einem holländi-
schen Dampfer ausgesunden. Ursprüng-
lich hallen acht Mensche stch in dassel-
be geflüchtet; zwei wurden bei hochge
hender See über Bord geschwemmt und
üter das Schicksal des achten Unglückli-
chen, eine italienischen Knaden, Namens
granclSc > SchasnS. lautet die eidliche
Aussage vor dem drittischen Sonsnl in
Singapore wie folgt: ,Am Sonntag,
den 36., war unser Hunger und Durst
furchtbar und wir fingen an Seewasser
zu trinken ! einer von der Mannschaft
Namens Müller, ir >nk mehr als die An-
deren. Am 31. fing Müller zu toben
an und bat dle Anderen, Ihn zu lödten
und zn verzehren! er legte dabei unter
wüthenden Geberde das Messer an
ftftze Kehle. An demselben Morgen sin
ge wir unter un davon zu spreche,,
an, DcH es aa der Zeit sei, da einer
von un sür den anderen sterbe. Wir
milchten ine Lotterie aus Hoizstnck'n
von verschiedener Länge; derjenige dem

da kürzest Holzstückchrn zufiel, sollte
sterben. Damit waren Aste einveistan
den, und das Loos fiel ans dra Knabe
SchasnS. Ich bemerkte tchi, daß das

Gesicht de Knaben irgend welche Vre-
äadrruog zrigie, er blieb ruhig. Der
Italiener kairte airder und betete. Ich
hörte ihn die ?Ave Maria" wiederholen

dann war's vorbei! Fünf Stun-
den später kam drr holländische Damp-
fer zur Hülse."

Rebe der Reblau und dem Co-
loradokäfer hat sich schon läng" noch ein
dritter ungebetener Gast, die Blutlaus,
nn Amerika im westlichen Deutschland
lngeschllchen und macht ameuillch bet
ausgedehnteren Apseltaumpflanzuugrn
Viel zu schaffen.

?An Deutschland erschein jetzt
zwei englische Zettungen?eine in Ber-
lin und die andere in Stuttgart.
Siuitgarl und Caustait sind auch mit
englischen Kirchen beglückt.

Wie ein Löwe ist der März ge-
kommen. lir hat och Zelt, sich zu be-
sinne, ob r als Lamm sorlgrhen will.

Immer noch am alten Platz!
Hr. I. C: Mkhrin g, derwohlbcaknnteKaeif-
!mannS-Schntlder ud Aleiderhäadlrr, ist zwar
> immer och am alten Plah, Ecke der Dritter
und Förster Straße, Hairlsburg zu finde
aber,r hat dieser Tage wieder einen eingehen-

Seldenzeug, Fuinlsching-ivood, er., ic. Hai-
nen, die nirgentSwo sonst weder an Pracht-
Auswahl, Qualität noch wohlseilheit über-

troffen werden loa. Herren und Knaben,
welche einen netten, hiibscheu und billigen An-
zug zu haben wünsche, erde wohl thun, bei
Hrn. Mehring vorzusprechen. Irht ist die Zelt
zu kaufen, da die Waaren ganz neu und on
er schönste gaqon find.?Man vergisse nicht
Mehring' Klelder Eniporium denn das ist der

Baue Atlantischen bt zum Stil-
len Ocean verbreit! sich der Rohm de
Eable Screw Wir Schuhwerks. Es
reißt nicht, wird nicht undicht und fällt nie

einander. Versucht ,. Achtrt aus drn
Patentstrmprl. Alle andere ist Nachahmung.

i> hervorguckende Zehe fleht
nicht hübsch au und wird nie demerkt,
wen dl Ktuder Silver Tip-Schuhe tra-
gen. Dieselben ersparen Such die Halste Eurer
Schuhrrchnung.

Bri allen Schuhhändler zu haben,

Parlor-Orgeln. Di besten Par-
lorOrgeln von den wir wissen, und die aus'
höchst von eminenten usllnlischen Künstlern
de Lande empfohlen erde, sind I! e; ty
6 ?Iott brrlihmte old-Zuugeu-Par-
lor-jvrgtl. Man sende für eine Preisliste
eh mau kaust. Agentrn werten erlangt.

Man adressirr e
Beattv Plstt.

Washington, New Jersey.
März 4, 1875.

Cider-Ghfig
nd gutrr süßer vTidcr. find zu haben in der
Citp-Broeert (bem früheren "pairioL Ge-
bände,) an der Drittin Skaße.

'

I.HUker, eschäftssührer.

NSthsel
Auslösung der Räthsel in Nr. 33. er ~Pa.

SlaatS-Zrlinng"-
Nr. 1.

?Most -Koft-Roft-Post- Olk."
Folgende Prrsonrn schick, die richtige Aus-

lösnog rin: t. Malzrr. PlttSdurg z otll.
L. Fulwirr, EörnSbnrg.

Nr,.2.

wehr r."
Folgrnde Personen schickten die richtige Aus-

Lösung Ii! Gotll. L. Fnllmer, EbrnSdurg;
Cdw. Mutz", PtttSburg.

Neu Ausgadeni

Nro. I.
Etngrs. on Hin. G. L. öutlmer, Eteuslurg

E war nämlich et Meßger, ilchcr setnrn
Knrchl hinaus sandte um Vleh,u kauf,. Er
gab ihm M,Dollar mtl i sagte Gm aber
dürfe nur 510.00 für einr Kuh geben, 53,i>i
sür ein Schwein, und 50 SenlS für in Schas.j
und müsse 100 Stück Vieh sür 5100 hrim bri-j

Nro. 2.
(Eingls. von Hrn. I. Süßriigulh. Lanrasirr.)

Mein Eiste geht dt an dle Grenze.
Mein Zweite ist lue Gieuzr,
Mein Ban, giht über all, Grenzen.

Wa Ist das ?

ivriefkasteu
N e w P a i t S. Hr. Chiist. Britram,?

Nachdrm wir unser Gucktastrn ausg'jrßt, und
strähl duichg'schaut hallen, fanden ti's iräkltp
wie Sie sagten, blos daß Sie r dtsle später
adonnlilen al Sie meinen. Dankr dlstens.
An der Galgen lommru Sie alt, drnn Sie
haben srßl zahl! dl Ende nächstrn Juli.

lohnStow n.?Hr, Gotll. Hoffmann. ?

Danken sür Ihre Güte. Wir werten in Bai
de sehen, od srller Vogrl da ist, wa er jagt.

R I ngl o w n. Hr. Jos, Stauffer.
Danirn disten sür'S famose Zugpflaster.

West -Milin.?Hr. John Wohihielir.
-Weiden Ihrer Viilr entsprechen.
l r a u t t I l e. Hr. S. G. uß. -

Danke sür die Läppten. Hadrn an Str ge-
schrieben.

Bur , ruS, Ohi.-Hr. Agent Mater.-
Dir betrübrnde Nachricht on dem Adtlbenunsrr biederen attrn Freunde, hat un sehr
üderrascht und mit inniarr Trauer ersüllt.?
An rtnrr ander Stelle Nährirs.

D t I a n o. Hr. Heinrich Heck ?Dankin
sür Ihre Müht.?Wrrdra an Fiau B. schreiben

A l I e g h r n p. Hr. Agent Hosmann.?
Frrund P. schuld Endr l<s,s Monat Inen
Jahrgang -52.00.

M a n o r. Hr. I. B. Schau. Oaule
sür'S Läppte.

G e tlp sl>ur g. Hr. John Eberl,. -!
ES ist just wie Sie lagen ; Sir wair nicht der
Mann, den wir suchtrn, lieder Alter -, soiglich
nur keinen Tluwii. Wir haben noch mehr"
Abonnenien gleich, NamcnS.- Ibirm Wu.
schc da Päprr nach Gell,Sburg zu schickm, ist

H ol I davSb u r g. Hr. N. War.!?La Via wuide vom Postmeister in Franks-iown abbestelle. SS ist tndeprn jeßt wieder al-
IS ' >. K.. lirder er, wa uns rechl freu, da
Sie in ganz famoser Kamerad sind, und wir I
Str nit gern verloren habe.

Altoon a.?Hr. I.K.?Ja, lieder lakod .!
wenn derKuckuk dle ganze Wasser- resp. Knapp-1
Sippschaft schon lange geholt hätte, wäre es sebr!
gut.

Elee I a n d, Ohio,?Hr. Jakob Saut-
tee. - Bravo, lledei Aller. Vesieu Dank.?S tr
baden recht! auch wir hängen Kilnin bis wir
ihn ha'n.

LutherSdur g.?Hi. H. Haißfeld, jr.
Schönen Dank, lieber Henrp. Nur leine

Angst oe'm Galgen, denn einen solch' famosen
Kameraden an seinem GedurlSlag zu hänge,
wäre ja eine Sünde Bund Schande. Gra-
iuliren Ihnen, und wünschen Ihnen noch vieleglückliche GebuilSlagfestt.

AI!o a,?Hr. HaußeS, ?Danke
grhalie. Allen Respikt viihm.?Daß selle
wackere Haudege erwählt wurden, kreul uns
recht beizlich.- Wünschen viele Bergnügen

P i ttS b u rg. He. Jos. Schubert. -

Stop! da kommt n fitscher Nekeut. Will-
kommen, losiph.?SS lebe der Sächtsche Hof.

h l

Ender S.?Hr. EoreS Paul.-Da Buch
ist dioS in Englischer Sprache gedruckt, und kann
nur duich die Ripräsentanten oder Senatorin
bezogen werden. Winden Sie stch gefälligst an
Hrn. Fortendaugh in Halifar.

Marlett a.?Hr. Agent Haas.?Richtig
erhalten > danke.?Haden Ihnen geschrieben.?
Wir glaube nicht, daß die Gefahr groß wird.

Sugar Balle Hr. I. L. Eckel.?
Ja, Sie haben Credit für ein Jade,?da Er-
ste, erhallen aber da Blalt seil Oktober 1867
?Jahrgang 2, Nro. 15.

ZI lto o n a.?Hr. August Hisse,?Schönen
Dan!.-Lasse Sie bald wieder von sich hören,
August.

Gelvkasten.
Folgende Gelder wurden sür die ?SlaatSzei-iung" erhalten, die hieidurch mil

Dank bescheinigt werden -

Rudolph Schwörer, HarrlSburg, 82.06
Michael Wim, to 2,00
Jshn Adams, do '2.06
John Dettllng, do 2.06
David Mößner, ds 2.06
Joh. Geo. Heremanie, do 2.06
Georg Roll. Do 2.66
Gustav Plack. do. 2.06
Otto Plack. do. 2.66
I. B. Schaud, Manor, 1.66
Andrew Knarr, Troulvillr, 2.06
Jakob L. KunK, do 4.66
Christian Bertram. New Paris, 6.06
Joseph Stauffrr, Riuglown, 8.66
Jacob Sauilrr, Clevrland, Ohio, 6.00
Heinrich Hartzsrid, jr..LuthrrSburg,3.6Z
Jacob Schaar, sn? Mouni Hope, 2.66
Georg Senn, Alloona, 2.06
August Hilft, do. 1.00

v Eeutaur liinimcn
. tiV. -dieeößlenHeilmittel.welche

l'malS enideckl wurden sür
/5-7CH Aleisch-, Knochen- und Mus-

leibischweeden. Es gib zwei
Sorlen-mlt weiße Umschlä-

sii'Samiümg.drauch und
tE><!vM mil gelbe Umschlägen für

Pferde und Vieh.
R 0 r nna. Suffir So., Del.,

Mai 27.1873.
?Hereen R 0 se u. SO. t?lhr entaur

Linimenl ist ein wundervolles Ding. Meine
Mutier hat erschrecklich am Rheumatismus ge-
litten seit sechzehn Jahren. Seit Kurzem st
sie auf de einen Seit gelähmt gewisen. Nie-man giaudte, daß sie jemals wieder lm Stande
sein würde zu sprechen der zu gehen, indem sie
vier und siebzig lahe alt lst. Sie hat da
Centaur Liniment jweiß Umschläge) sür einige
wenige Wochen gebraucht und kann seht ziemlich
gut gehen und sprechen. Ich glaude. daß Ihre
Liniment alle Lod e, diene, welchen ihnengespendet wurde. Chr. W. Tudl> S."

Frau laue Phillips. Phillip Mills,Indiana
So., Pa., sagt - ?Ich din dankbar sür da Een
lau Liniment?ta solche Maße, daß ich wie
ine neue Frau fühle. Meine Lahmheit rührt
on eine Tchlagansall her, der mich vor acht
lahren befiel. Ich schreibe mit meiner linken
Hanb. Ich kann jetzt durch da Hau gehen
und die Osfiee bedienen helfen, nd ich glaube,
mit Gölte Segen auf Ihrem Liniment, daß

ich bald völlig gehellt sein werde."
?Jeder Etginlhümee on Pfeedea sollte mit

dem Eeutaur Liniment einen Versuch machen.
Wir hallen für en besten Artikel ber jemals
ln unseren Ställe benutzt wurde.
?H. Marsch. Supt. Adams Cr. Ställe, N. Z>.

Pultz. Supt. Ber. St. Ce. Ställe. N. ?I.
?Albert E. Olln, Supt. Na. Sr. Ställe,
New-Sorl."

Tastort ist ei Substitut iiie Eastve-Oel.
E Ist so angmehm , Einnehme al Huig.
Für wind-EM und saureu Magen Ist e wu.
deebar. Dle Aerzte empfehlen e.

OSTchwei,-r äs
zum IVdolesat! Peel und liowil. direkt tm-
poetle, un zu erkaufen Im tlp-Geieeeie-
Store, Nr. Ist Nord Dritte Straße.

I. Hitzker. eschästSsüheee.

Getraut:
Am Sonntrg, r,n !4. März. 1875, i Har-

risdurg, durch ten Ehr. Pastor Spangeubirg,

Htrr loh. Georg Herrmanu, jun.
von Harrtsbuig

grau Katharina Arnold
von Philadrlphi.

Gl >ick zu in Bunde!
Nedmt bin nein nseea für Eue, Folge

Wa >m>.r gw.ll> ma.hl.Zec H"e und

ES mög. Gott, Huld Euch fliUiaFrtidc ge-

Ja liebn Kind-e Kni bis in der spätste
Zeit.

Starb:

Sophia Ceci l ia Eorde, eine gib. Lüb-

ssriebe ihrer Asche!

Starb:

lager, Hr. Christian Schweiz r, im

Ailrr en 52 Jahre, 9 Monaten nd 26 Ta

Mai, 182?, in Nüedingeu, Köalgeelch Dllr-

Nachruf:

Rubeft iu d" Erde Schoost,

Mo sich Alle w i e d r r l e i> e li,
Die auf Eiden sich geliebt.
nd von dort sieb st Gott.S Segen

Reichlich Du ans uns lurad.
Daß aus alliu unsern Wegen
Glück uns blühe bis an'S G,.,d!

Starli:

den Wie M.ie>. 187'-, Fe Anna Bar-
bara Köhler, Gattin des Hm. Georg U.
Köhler, im Aller von 41 labeeu, in Monate
und 22 Tage. Die Verstoibeue war gebürtig
in LelSiingeu. Cauton Sololbniii, Schweiz.
Ihre Beeidigung stielet statt beute (Don

Nachruf:

Von der Eide scheid' ich ad.
Denn mich ruft des Himmels Lii-tr,
Denn mich ruft die süße Ruh'
Von den Engeln dioden zu.

Meinen Lauf hab' ich vollen"!,
Leg' nun meine Wandeestab
Hin wo alles lid'sche ende,
Lege selbst mich nun hinein
In das Brite ohne P.-i.

Spezial-Anzeigen.

Eiustcht,klartCHMche
Eine Abhandlung über die Ilisache, dir Ge-

schichte, die Heilung und die Perdüluug er
Hämorrhoid. Veröffentlicht von l'.Xmi-t-v.I.
lorä: Co., 46 ZValiu-e- !?troct, Xovr Vörie.-
Nach Empfang eincr Post-Maek Wied dirsrlbr
frei nach alle Theile der Verrlnigie Staa-
te vrrsandt.

Februar2s, 1875-4t.

611 ver Z c sse II lchr,
verkaufen, wie ibn die Weit siioduziit, und daß
ein Jeder drn Wcrlb seine Geldes i Waa-
rrn belömnit. Unser Kaffee ist dir brstr, der
, habrn ist. Man sprrche vor im Eliee-Geoee-
rir-Store, No. 19 Nord Dritten Straße.

I. ShiSler, Geschäftsführer.
Harriöburg, Februar 25, 1875?1 t.

hält die alkoholische Basis diese Bllliiinrrtn

Kräuter-AuStllgr, drnen lue vornehme Stelle

In Lösung. Aber lcht nur testhaib wrtl dlise

ni^ch^ V^rstaii^d
sich dirsrlbr auf da Grhtrn, die Nerve und
den Blutunilaiif aus. Der somit grüble Ein-
stuß ist irgledtg an jenrn heilsame Folge,
welche de Ruf dieser wahrhaft nationalen
Medirtn ausgibaut habe. I > I.

. F. ttwAksl's

Bitter Wein von Eisen.
E. F. Kantet' Bitterwein von Eisen kuriet

Lederlelden, Gelbsucht, DpSpepsie, chrvnlsche
oder nervösc Schwäche, cheontschc Diarrhoe,
Nicrealctdin und all Kranlhetten. die von et-
nee ln Nnorduuug gerathenen Leber, von dem
Magen oder drn Etngrvetden Herrühren; fer-
ne Berstodfnng, Blähung, Hämorrhoiden,
Blutandrang na dem Kopse, Säure im Ma-
gen, Herzstechen, Appetitinangel, Magendrücken,
üble Aufstoßen, Druck in der MagrNhöhlr,
Schwirren im Kopfe, AthmungSbrschwnden,
Herzklopfen, würgende und erstickende Gesüht
brtm Nirderlrgen, trüde Auge, Flecken nd
Sptnnwunden vor den Auge, dumpfer Kopf-
schmerz. brschwrrte Athme, Brlthrit der Aei-
grn und Haut, schmerzen in der Srttr, tm
Rücken, in der Brust nd den Gliedern ic.,
plöhltches lledrikommeiiwirden mit Hlpe, bren-
nende Gefühl i Fleisch, deständlgr Eindil-
dung von Ungemach, sowie bedeutende Nieder-
geschlagenheit. ' Gft sind völlig au Kräutern
angrfrrllgt un frrl von alkoholischen Rolzmit.

teln und allen schädlichen Ingredienzen; sie
sind auaenehm in Geschmack u, Gernch, all
in ihrer Wirkung nd enifer-.' aus dem Kör-
per die Unicintgkeilen und geben der ConftNu
lion Geiundheil und Krase. Man tzüle fit
vor 'Nachahmungen. Der ächte Bitleiwem
wird nur in 5l Flaschen erkauft, Z haden
in allen Apotheken und bei Händiir überall
E. g- Kunkel, Eigenthümer, 250 ?loid 9:e
Straße, Philadelphia, Pa.

Bondwurm

Midizin und reiläßl libend das Spllem. Kei-
ne Bezablung, dis der Kopf passiel ist. Kommt
und seht bedandeli, Patienten, De. E F.
Micke!, No. 250 Noiv ?l> untc Siraße. Pdilaelpdia. Rath gratis. Sitz . Nadel- und
Magen-Wüimee <nts"->I. Fragt eueen Apo
Idikcr su, eine Flasche l> SianteiS Wuem-Svup. Peels 5l die Flasche. Ei fehl, ie.

Ei Substitut für Chinin.
ladrilana wurde Chinin als da einzige

Speeisi.um sür Malaria eanltzelien bei,achtel
und ungeheure Ou.nckiiä, diese A-zeiiimil
tri wurde jährlich in unseren estlichen Ge-

zen im Rück-n und in den Seitenfühlen
iläusig das Bldüifniß zu uiiuiren, leiden dabei
chmeeze nd uteedrichungende Adstuffep.
Dir sind dw Rachwelicn einer desligen i!e>-

wild z einer Ruine. Mithles Kräu.
ter - Biler S ist das eiuzi ff s i eil e -

p e Heilmittel sül diese A>l Leide. SS dal
ein.- deftiidoc Will ing aus die Nieir, desöe-

für die besondeeen Leide, dem das weibliche
Geschlecht unliewoisen, unüdeileesstich ist.
Damen, alt jung, peeheiralhel uud le

gewiß d zu v e r läs s ig stn-
den. Die bleiche, sah! Gesichtsfarbe weicht
einem blühenden, Aussehen untrer

Der Geldmarkt.
S ck, l u si - P r e i s e.

Desimien ck Tomnsend.
Stock Governmeeit Gold Brokers.

Banquiers, ilst Süd 3. Str., Philadelpbia,

Mäiz 15, 1875.

Ver. St. 6's, 1801, W M'
do. 5-20, ,86? ,! 17 171
do, do. 1864 17j 18
d. Do, 1865 l!>! 20z
do. Do 1865-I.I. 18/ t 0
ds. to. 1867,, M M
to. do. 1868,. lSj 20t
to. 10- 40, 141 I4j
to. Cueeenev. 6'S, 101 20
do. ü'S, 1881, nen 15 151

P.-nnsplvania R R 55Z 521
Philadelphia S-Readingß.R, 561 57
Lehigh Valley R, R 63 6>z
L'blgh Coal Navigation So 40st 5.0 sllniledSompanieSofN, leeftv >331 134
Gold >l5l ltSi
Slld-r 107 100

Milklkeriiljl.
Harr iSdu g, M.uz 18, 1875.

Aep sel.peel Peck 13?48115,
B,ler-pcr Pfund 28-30 ?

El e r?per Dutzend, 25?30
Fell-per Pfund >4?l6 ?

Getreide-
Getrocknete Früchte?

Aepsel-per Quart, -10?12 ?

Pflrstsche- per Psund - I-'?ls ?

Kirschen -PN Ouaei, 10?12 ?

Birnen -per Quart 15?20 ?

M e h l-Crlea Familie, per I. 56. 6?55.00
Eitra, per Bärrel, ---ObM
Roggen, ?

- ?55.50
Weizen, ilßcr, pr Busb 51.2i>

? rolhir, ? 5t.10
Wtlschkorn, 70?8" El
Haser, ? 66 ?

Rogsten, .. 86?51.in

Zdrant -per Kops S?IOCIS
Karlosselu?per Büschel, ?06?51.00
Süß Kartoffeln- per 1 Peck, 25CIS
Relilg pee Bunsch ?5?
Rolhceüben-per Bunsch, s?lo ?

Wcißrübea?per 1 Peck, 1" ?

Zwiebeln-Per 1 Peck, lg 20 ?

H e vre Tonne, 520.00
Geflügel?

Hühner, (ledtndlgc) pei Paar, 56 -ti>o
Gänse, per Stück, 51.00

K äse -

English -per Psd >B?2o CIS
Pineapplc per Pfd., 25?25 ?

Hand-per Dutzend, 16?12 ?

Lancaster HauSholinngs-Markt.
Lankastee, März IS, 1875.

Butler, per Psd. 30 .35 CenlS.
Eier, per Dutz. 26 ?36 ?

Schmalz, per Pfo. >2 ?l4 ?

Hühner, lebendige per Paar 40 ?75 ?

Kartoffel, per 1 Peck 14 ?l6
?

Kalbfleisch, beim Viertel ll ?l3 ?

Gchweinesleisch, per Pf. 12 ?l4 ?

Hafer, pee Sack von 38. 165 ?lB6 ?

Welschloen, per Bnshel 65 ?76 ?

PHllad elp hla, März IS, 1875.
Meh und Gele eldr. Snpeesel,

Weizenmehl ,4.00; Site 54,50; Wisconsin
Setra gamiiienmebl 54.75 bl 56.66 und

Fancvdränte 56.25 di 57,75 Roggenmehl,
55,56.

Roth Weizen 51.2 bis 51.24 ; gelbe,

51.25-51.29 und weißer SI.ZN di 51.42
Roggen 510 IS. Welschkorn 92i94 Ct.un Hafer 60 l65 Senl.

Hr nndStroh. Ikmolhp Hen UI.2V
bis 51.30 ; Skroh 85 di 05 Sems pe, 136
Pftend.

Sämereien. Tiihps2,SondLl.
saats2 00.

PitkSdnrg, Mä.zlS, 575.
Aepsrl. per Varrel 28)6-52.25

uller. per Pf? L3?25 Sl
Ct b r, per Barrel, 6.66-8.00
Eier, per Dutzend, 26?32 Cw
Essig, per Gallone,- IS

eißerwelzm. 51.18-20, Hafer SZ l SNC'. .Rogg.u.9oCM.i 1.00 ..fte.l.lg
Bnchwelz.nmehi, per Quart. S?B Ese. Bulchel 70?75 ..

iü" ' 1a ° A I Winte.
25 ! En,a-F >,.. 7.50 <.

57-/5 . Rogqen. 5.5 bis sti.Mp,? Barr,!

-Germania
Lebens - Versicherung?'

Gesellschaft,
287 8r0adw.,,,, Ntw-?)orl.

r>. Aftwa 11. D,,974

Hit.,,,.:
tted, lduß am 11. Dezember. 1874.

an lchließÜch d.-SGinuvkapilali on 5?>0,000,

857S,tzilI 4 5.
!Igrts,n tu ganz Europa.

Jede,, de, wenigsten zwei labre erstch-n war,eidlll eine na den, Eolr-uiio<plan deiechieleDi,>vende an, laheelaz seiner Polier.
Ist hell che Dlvldriihrn haar
Im Ganzen dri die Gee.n.,uia de ,am Ep.

de 'S IrheiS 1874 lde.n Veesiche.len
tz.11,57

Dlvidrudr vergütet,

isür Lt.befalle lat die
Get-Nickasi von 1861 t, j?,r 1874

dtzahlt.
S. W. Liesmann,

Ageni tue Dauphin. Eumbeelai.v un Fianftin

Uedern.rdme von Azialuren wende

Nubolpl, Pott
iPitlSdue, P.-.,

Geneeal-Kgee. lue
Penni'vlvr r M?) Virgie-tea und

sutllchei, Th il van Ohio.
Pedenar I. IS?S-11.

Zu verrenten 7
Iloiiu.iie.en t der Renting Eisrndaha-Eoivprg-

Iltzidiiion Feau Meegenlh "i" , lnerobi>(
ist unter nnnedmdaren Bedingungen zu per-
tuliii. Rade rem Haue befindet sich ein
büdsch.r Galten, ebii mebieien voezüglichin
Obstbäumen U V zwiicheu zwei UN Vitt Acker
Land. Nädiies zu cisabeen bei

Grorg Dvbue,
HaiiiStueg. Mäiz lt. 1875-If.

Schwindsucht geheilt.
An den Herausgeber der ?SiaalS-Zeilung."

Geebiter Feeuiid - Wollen Sie so gesai-
iigft sein und Idee Lej.'r wegen lag', daß Ich
eine possiiioe

Kur für Lciwidsuchl
und all Ilniegeimäßigkeilen ieS Halft und
er Lungen bade, und daß ich e in miinei
Praris gidiauchi, Hunte,l ZN Falle kuriit

Üb'tt lu'ngl! "ein !we

Zeigen Sie gifaUigst Viesen Brie! Jeder-
mann, von vem Sie n gin, daß er an dieser
Keai-.lHiil leidet, un eidinde Sie

Dr. T. A. vurt.
6!> William ie., Nw ?iit.

Mae, >l. tS?S-6Mi.

L. Kestner
Hai sei nemo Geschäft "öffnet tt,

ILud Leckste Ltr.,
Neodittg

Ei dfferiit um Verk .as i.ine
Olt> Rne und Bourbon Wlnstics,
Z mpartirtr Brandie, einer Hsllsnd Si,

Schollische und Irljche WhlSkleS,

Jamaica u?d Arak Ruui,

Vlzauipllstnrr, Shrrilz. Burßititdel
uad sslllrris,

Rhein Weine
von oilresstlcher QuaUtäi. Ferner, res de-
liiblesten Korn Veantweln lEuropa, gecanur

Ztordfiüiisel Äranlltmein.
Die letzten zwei Sollen wuiten dem Eigen-

lbüiner auf seiner letzten Reife in Deutschland
angekauft und idm ftlbst impaetiit. Ken-
nie dihauplen. daß sie vorzüglich sind.

Um g-neiglrit Zuspruch bittet
G or,z L. K, stn c,

Renting. März >l. IS7S-,f.

Fits knrirt frei!
I-gend eine Peiso, welche an de obigen

Kcanltz'Ü leidet, ist "sucht, an Dr. Viirr

Frei!
cht zufolge meines großen Geschäfts, geiieg
sind.

De. Peire Hai die Behandlung von

FitS oder Epilepsie
Peode-Flasche; si/kcsiet nicht nn er

SSill Tuch kurirr,
,S mgchl keine llnieischieb, wie laige ihr U
em Fall behaftit seit, oder wl, diel andere
Mstiel gefebil baben mögen.

Frricu Prolee'Klgschr.

De?Cha. T.
7 William Stece, New-Poi.

Mä.z l 1.1875 11.

Die betten

Prairit-Landereien
ta?-

lowa und Nebraska

VnrlivFlon und MiAourt Rlver Ctfta-
bahn Compagnie,

ans lüjühelgrn ikrrdit il6 Praeent Ain.

Eine MilllonAcker lIrwa uud lsüdliche

Da tesie Land in der Well süe Ackerbau und
Vlehznch.

Dt Prodnltc bezghleu sür da Li> dir

täl '

Bester Nachlaß, wen t-nrrhal 1, Z
vr Z lichre rzatzU wir.

?vlrssgenannir Nrl l Nebraska llrgt n
de eitiste esillchrn Regio,, eit ? drn
Lädereie er B. ,d M. R. R. Co.

lirrulai,mit näherer Brschreibuvg
er LSdrrle nd er ersgnfstzedwgunge
ende man sich an

Lnod Torninisftoner,
nrUltan. In,, sür I,a
drr Lineal. .. sür Nrbr?kaLaid
Srbruar 25.1875,- ZM.


